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jöiz 2!5eöeutung
bzt lebenöen flflan^enöetfe CHJiefe)

«Die Wiese ist die Mutter des Ackers.» Prof. Thaer

*
«Humus ist die Grundlage dauernden Landbaues, Kunstdünger
eine Politik auf kurze Sicht.» Prof. Howard

*
«Es kommt in erster Linie darauf an, das Bodenleben zu erhalten
und die Bodenorganismen zu ernähren, und als Folge davon
werden die Pflanzennährstoffe frei gemacht. Von mineralischen
Düngmitteln direkt als Pflanzennährstoffe zu sprechen, ist - auf
Grund der neuen Forschimg - einer der verhängnisvollsten
Irrtümer der letzten Jahrzehnte.»
Prof. Kind, Leiter der Landwirtschaftlichen Hochschule Michigan

*
«Für den Pächter sind Ammoniaksalze und sehr Stickstoffreiche
Dünger die besten und vorteilhaftesten Düngemittel, der
Zustand der Felder, in welchem er sie seinem Nachfolger hinterläßt,

ist ja nicht Gegenstand seiner Sorge.» Prof. Liebig

*
«Die lebende, möglichst gemischte Gründecke ist und bleibt die
Maßnahme zum Aufbau neuer Fruchtbarkeit.
Ihre sich stets erneuernden Wurzelmassen sind die beste,
bevorzugteste Nahrung der Mikroorganismenbestände.
Die beim Mähen oder Ernten abfallenden Blätter und
Stengelteilchen die nächstbeliebteste.» Frau Dr. M. Müller

*
Diese Sätze entnehmen wir der Schrift von Frau Dr. Müller,
«Praktische Anleitung zum organisch-biologischen Gartenbau».
In ihr hat die Verfasserin ihre während 35 Jahren als Leiterin
unserer Schule gemachten Erfahrungen zusammengefaßt. Wir
freuen uns sehr der weltweiten Anerkennung, die dieses bereits
in 4. Auflage erschienene Werk gefunden hat.
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